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Anzeiger für Bad Homburgv.d. Höhe

,eb« ch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

eöfterreicher stürmen die Festung Luzk.
»natsergebnis: von den deutschen Trup.
öden gefangen genommen 2000 Os.
297000 Mann , über 2200 Geschütze

0Maschinengewehre(die beiden letzten
, vorläufige Zählung und daher viel
mg. Von den österreichischen Truppen
ssiziere, 53300 Mann , 34 Geschütze,
lschinengewehre.

Die kaiserlichen
Kabinett sord re s.

-rlii. 30 Aug (MB . Amtlich.) Die
Jen Ka' ..nettsordres , mit denen

1Majestät der Kaiser den Wechsel in der
st>ng der Stelle des Chefs des Eeneral-

des Feldheeres anordnete , haben fol-
Woruaut:

, den General der Infanterie v. Falken-
lZtyef des General rabes des Feldheeres,

es Hauptquartier , 29. 3. 16.
!in lieber General von Falkhayn!
Km Ich Ihrem Wunsche um Enthebung
(hier bisherigen Stelle nicht entgegen
«ill, nehme Ich Veranlassung . Ihnen

lein Herzen zu danken für die Hingabe
lWchltreue, mit der Sie in nunmehr
ZehrenI »,res schweren und verantwor-
lolfen Amtes unter entsagungsvoller

»ng Ihrer Kräfte und Ihrer Person
Üet haben. Was Sie insbesondere an

ger und vorausschauer der Arbeit , in
»lichem Schaffensdrang für die Armee
Pnicrland geleistet laßen , soll Ihnen

vergessen werden. Die volle Würdigung
l jetzt im Kriege an der Spitze des Ee-
" 'es erworbenen Verdienste wird aber

tecen Zeit Vorbehalten sein müssen,
persönlich find Sie ein treuer und selbst-
^rerater gewesen; in Dankbarkeit hier-
vuen Sie Meine besten Wünsche für
^ulnsi, und verleihe Ich Ihnen Kreuz

und Stern der Großkomture des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern mitSchwertern.

Sie beziehen Zhr bisheriges Gehalt aus
dem Etatskapitel für Offiziere in besonderen
Stellungen , bis Ich über Ihre anderweitige
Verwendung eine Entscherdung getroffen

habe."
gez. Wilhelm  R.

An den Generalfeldmarschall von Bennecken-
dorff und von Hindenburg.

Ich ernenne Sie zum Chef des General¬
stabes des Feldheeres und bin überzeugt,
daß Ich diese Stellung in keine besseren
Hände legen kann. Ich erwarte mit Ver¬
trauen , daß Sie Meiner Armee und dem Va¬
terlande die erdenklich besten Dienste in die¬
ser Stellung leisten werden . Erneut benutze
Ich diesen Anlaß , um dem siegreichen Beschüt¬
zer unserer Ostfront warmen Dank zu sagen
für alles das , was er während zweier Kriegs¬
jahre für das Vaterland geleistet hat.

Großes Hauptquartier , den 29. Aug. 1916
gez. Wilhelm R.

An den Generalleutnant Ludendorff.
Ich ernenne Sie unter Beförderung zum

General der Infanterie zum ersten General¬
quartiermeister mit den Gebührnissen eines
Kommandierenden Generals und spreche
Ihnen bei dieser Gelegenheit warmen Dank
für die vortrefflichen Dienste aus . die Sie
während zweier Kriegsjahre Mir und der
Armee geleistet haben ."

Großes Hauptquartier , 29. Aug. 1916.
gez. Wilhelm R.

. <**-» *

Berlin , 31. Aug. Auch der „Vorwärts"
äußert sich zur Ernennung Hindenburgs und
sagt : Der Mann , an besten Name die glän¬
zendsten Siege gegen die Rüsten geknüpft sind,
ist oberster Eeneralstabschef geworden, ein
Beweis für Me energische Zusammenfassung
aller militärischen Kraft zu vollster Einheit'
lichkeit der Aktion auf den verschiedenen
Kriegsschauplätzen.

Der Krieg mit Rumänien
und Italien.

Kriegserklärung der Türkei an Rumänien.

Konstantine el, 30. Aug. (WB .) Wie
die Agenre Milli meldet , hat der M 'iüsterrat

gestern die Kriegserklärung der Türkei an
Rumänien beschlosten.

Rumänische Falschheit.
Petersburg , 30. Aug . (WB .) Meldung

der Petersburger Telegraphenagen ' ur . Man
melde» aus Bukarest : Seit dem Morgen des
27. August wurden mehrere Untertanen feind¬
licher Staaten verhaftet und besondere mili¬
tärische Sicherheitsmaßnahmen ergriffen.
Nach dem bereits 10 Uhr morgens einberufe-
nen Kronrat wurde die Mobiliar >.;ung be¬
kannt gegeben. Um 9 Uhr abends wurde
de: Krieg gleichzeitig hier und rn Wien

der österreichisch-ungarischen Regierung be¬
kannt gemacht, worauf die rumänischen Trup¬
pen die Grenze überschritten . Die Bevölke¬
rung in Bukarest begrüßte die Mobilmachung
mrt allgemerner Begeisterung . Ungeheure
Menschenmasten veranstalteten mehrmals im
Laufe des Tges Kundgebungen vor dem
Gebäude der russischen Eefandfchaft.

Tic « tatistenrolle Rumäniens
Stoäholm , 30. Aug (WB .) „Aftonbladet"

schreibt in einem Leitartikel über Rumänien,
den neunten Feind der Mittelmächte : Die
Mittelmächte haben vor einigen Wochen er¬
klärt , daß sie die ausgedehnte Mobilmachung
in Rumänien als eine unfreundliche Hand¬
lung auffasten müsten. Bratianu zog hieraus
die Konsequenzen und erklärte selbst den
Krieg ; er greift aber sicher zu rasch oder zu
spät ein . Der geeignetste Zeitpunkt wäre
gleich nach der Eroberung der Bukowina durch
Brustilow gewesen. Seitdem ist die rustische
Offensive auf einem toten Punkt angelangt,
die Italiener , Engländer , aber besonders die
Franzosen sind ganz ausgepumpt . Rumänien
ist somit gezwungen worden , zu einem un¬
günstigen Zeitpunkt einzugreifen . Vor einem
Jahre glaubte Italien mit seiner Kriegser¬
klärung die Entscheidung erzwingen zu kön¬
nen. Das mißglückte, und ein Staat mit 7%
Millionen Einwohnern und schwieriger stra¬
tegischer Lage wie Rumänien , dürfte wohl
die Mauern Jerichows auch nicht zum Ein¬

sturz bringen . Der Verband hat einen
neuen Statisten bekommen, die andern sind
verbrauchte . Also der nächste Mann!

*

Die deutschen Schiffe in Italien.
Bern . 30. Aug . (WB .) Rach der Agenzia

Nationale beabsichtigt das italienische Ma-

sieben Geheimnisse.
nt« au« dem dunkelste, England

vonW. M a t o va% f i.
W *by Grethlein&Co. G. m b.H. Leipzig 1916

Wh « l bekam ich nur selten zu Ge-
entschuldigte mein Fernbleiben mit

Überhäufung . Sie hatte bei Mrs.
b* ®°§ nun 0 genommen, dort , wo

in der Mordnacht aufgehalten
lT*  Möbel hatte Mrs . Eourtenay fort-
*it Un̂ i>as  Haus verkaufen lasten, wöh-

ihr Heim in dem Landhause ihrer

Er We Mrs . Henniker und ihren Gat-
L gelernt und gefunden, daß sie äu-

^enehwe Leute waren . Mr . Henniker
m '̂ reibefitzei und ettt sehr netter
1^ «eine Frau stand in mittleren Iah-

"ertrieb sich die Zeit mit der Vesich-
i'foüÄ*®!̂ tmfcn f*e*n- Ethel war bei

beliebt und in ihrem Hause gern
t»it «r Ee Mr . Eourtenay hatte frü-

henniker in geschäftlichen Bezie-
n*>en’ a^er ^ne kleine Differenz

*1» "em offenen Bruch geführt und aus
L' üiefs ni>e 10,11  Henniker in letzter Zeit
KJ ; Kew  gekommen.

^ .Gesellschaft Ethels zuweilen
1 ihnen verbrachte, beobachtete

!^ aber weder durch Worte noch
01 verriet sie ihre Schuld an dem

1t, j, ' Tie war überhaupt völlig ver-
w ^ schien ruhig und selbstbe-

1 Cnn  sie auch nur selten auf un-
D » ^ sprechen kam, behandelte sie

nut derselben Zärtlichkeit wie

>Äderte mich nicht darüber, denn ich
Wttc öut. daß Frauen stets bestrebt

schein unter allen Umständen zu

wahren . Stellte sie sich wirklich so unschul¬
dig, obgleich ihr Herz mit schwerer Schuld be¬
laden war ? -

Als wir eines Abends durch Zufall nach
der Mahlzeit allein waren , wandte sie sich
plötzlich an mich und sagte:

„Ich habe mir oft gedacht, wie sonderbar
Dich mein abendlicher Besuch berührt haben
muß, Ralph . Es war unverzeihlich, das weiß
ich, aber ich wollte Dich nur vor jenem Men¬
schen warnen ."

„Vor Sir Bernhard ?" bemerkte ich mit
Lachen.

„Gewiß . Aber Du scheinst nicht auf mich
gehört zu haben ", seufzte sie. „Ich fürchte,
Du wirst das eines Tages zu bereuen haben."

„Warum sollte ich das bereuen ? Deine
Furcht ist tatsächlich unbegründet ."

„Rein ", antwortete sie entschieden „Sie ist
nicht grundlos , sondern ich habe ernste Gründe
auf die Lösung Deines Verhältnisses zu ihm
zu dringen , venn er ist nicht Dein Freund ."

Ich lächelte, denn ich wußte, daß sie ihm
nicht wohlgesinnt war . Manchmal hat er sich
über sie mit folgenden Worten geäußert:

„Ich möchte gern wisten, was jene Frau,
die Schwester von Mrs . Eourtenay treibt,
man hört nichts von ihr ."

Ich klärte ihn nicht auf , denn ich mochte
sie nicht gelästert wisten, trotzdem ich die
Wahrheit zur Genüge kannte.

Ich wandte mich indes an sie und blickte
ihr in die dunklen , strahlenden Augen, jene
Äugen , die mich stets bezaubert hatten , und
sagte:

„Bis jetzt hat er sich mir als mein bester
Freund erwiesen . Ich habe keinen Grund , an
ihm zu zweifeln ."

„Du wirst aber bald einen Grund haben,
das kannst Du mir glauben ."

„Inwiefern meinst Du , soll er mein Feind
sein?"

Sie zögerte, als ob fie die Frage zu be¬
antworten fürchten müßte . Dann sagte sie
nur:

„Er ist mein Feind — und daher auch der
Deine ."

„Warum ist er Dein Feind ?" sagte ich in
der Absicht, Klarheit über einen Punkt zu
gewinnen , der mir so rätselhaft erschien.

„Das kann ich nicht sagen", erwiderte sie.
„Man beleidigt manchmal und macht sich
Feinde , ohne sich desten bewußt zu sein."

Das war eine geschickte Ausflucht, eine
weitere Illustration ihrer taktvollen Klug¬
heit-
Mittels geschickter Kreuz- und Querfragen

bemühte ich mich, aus ihr das Geheimnis
herauszulocken, weshalb sie eine solche Ab¬
neigung gegen meinen Chef empfand, aber
sie blieb stumm und führte mit mir ein Wort¬
gefecht, das einem Rechtsanwalt alle Ehre
gemacht hätte.

Hier muß ich betonen , daß unsere einst so
glühende Liebe , die , wie das bei Liebenden
üblich ist, in heißen Küsten zum Ausdruck
kam. allmählich nachgelasten. Ein Kuß bei der
Ankunft und einer bei dem Abschied, das
war der einzige Ausdruck unserer Zuneigung,
der zwischen uns gewechselt wurde . Ich traute
ihr nicht, und obgleich ich bemüht war , meine
wahren Empfindungen zu verbergen , fürchtete
ich, daß meine Kälte nicht allein ihr, son¬
dern auch den Hennikers auffallen mußte. Sie
hatte sich bei ihrem Besuch in meiner Woh¬
nung darüber beklagt , und hatte dafür gewiß
auch einen Grund . Ich gehöre nicht zu denen,
die Liebe heucheln können, wie so viele
Männer.

Nichtsdestoweniger waren wir die besten
Freunde . Zuweilen aß fie mit mir in einem

rineministerium alle deutschen Schiffe, darun¬
ter vier große Einheiten , zu beschlagnahmen.

Furchtbar!
Bern . 30. Aug . (WB .) „Corriere oella

Sera " meint aus Rom : Gestern sind am
Kapitol die Zuschriften , die an den Besuch
Kaiser Wilhelms II. erinnerten , im Aufträge
der städtischen Behörden enffcrnl worden.

Die italienische Saloarli -Armee.
Saloniki . 30. Aug . (WB .) Estad Pascha

ist mit allen ,-nnen Truppen in Saloniki an-
gekomnnu.

Bern , 30. Aug . (WB .) „Depeche de Tou¬
lon" meldet von der Saloniki -Armee , daß bis
jevt mit drei Hvfpitalfchifsen >2 06 > franzö¬
sische Soldaren lrank oder ve ' rundet in die
Heimat zurstagebracht worden sind.

Eine itanenische Rote an Griechenland.
Bern . 30. Aug . (WB .) Raw einer Mel-

düng des „S colr " aus Athen hat der italie¬
nische Gesandte dem Ministerpräsidenten Zai-
mis eine Rote überreicht , in der die Besetzung
albanischer Küstenpunkte zwischen Porto Pa¬
lermo und Chimara damit begründet wird,
daß die Küste österreichisch-ungarischen Unter¬
seebooten zu Signalstation enszwecken diente.

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 30. Aug. (WB.)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Somme -Gebiet kamen unter beider-
ieitö andauerndem bedeutendem artilleristi¬
schen Einsatz feindliche Unternehmungen am
Tage in unserem wirkungsvollen Sperrfeuer
nicht zur Entwickelung . Abends und nachts
erfolgten starke Angriffe aus der Linie Ovil-
lers —Pozisres und zwischen Euillemont und
Maurepas , während anschließend bis zur
Somme und über diese hinaus bis >n die Ge¬
gend von Ehilly der sturmbereite Gegner
auch nachts in seinen Gräben niedergehal¬
ten wurde . Unsere Stellungen sind restlos
behauptet . Nördlich von Ovillers -Poziöres
haben unsere tapferen Truppen in schwerem
Nahkampf die an einzelnen Punkten einge¬
drungenen englischen Abteilungen wieder ge¬
worfen.

Rechts der Maas sind erneute , durch hef¬
tiges Feuer vorbereitete französische Angriffe

Hotel zum Abend und bemerkte bei dieser
Gelegenheit , daß es zwischen uns war wie in
den Tagen glückseliger Liebe und manchmal
erinnerte sie mich derart an jene süßen, ruhi¬
gen Stunden , daß ich es schmerzlich bedauerte,
daß mein Vertrauen zu ihr durch den Brief
und das zarte Stückchen Ehenilla , die ich im
Zimmer des Toten vorgefunden hatte , er¬
schüttert worden war . Aber ich stählte mein
Herz, denn ich hatte das sichere Gefühl, daß
die Wahrheit einst an den Tag kommen
mußte..

Ich befand mich in einer für einen Mann
äußerst schwierigen Lage . Ich liebte ja die
Frau mit allen Fasern meines Herzens, und
doch hatte mir derBrief verraten , daß sie frü¬
her nach wertvollerer Beule ausgelugt hatte
und daß sie nicht das verdorbene Weib war,
für das ich sie gehalten hatte . Er zeigte mir
ferner , daß in ihrem Herzen die Flamme hef¬
tigen, unauslöschlichen Hastes lohte.

Aus diesem Grund suchte ich ihre Gesell¬
schaft nicht so oft , sondern beschäftigte mich
eingehend mit meinen Patienten , um in der
Arbeit Trost zu finden . Die Welt weiß nicht,
wie schwer es einem Arzte oft wird , sich von
der Liebe frei zu halten . Zuweilen bemühen
sich feine weiblichen Patienten in ganz ge¬
schickter Weise, ihn zu erobern , und reden
schlecht von ihm, wenn er sich weigert , ihnen
ins Retz zu gehen. In anderen Fällen führt
das Mitleid mit den leidenden Damen zu
einem Flirt , und oft wird ein scherzhaftes
Wort , das man in der Absicht aufzumuntern
gesprochen hat , von romantisch veranlagten
Damen für ernst angesehen , die da glauben,
durch die Heirat mit einem Arzte in erste
Gesellschaftskreise und zu Wohlhabenheit zu
gelangen.

(Fortsetzung folgt.)



Nr. 204

bei Fleury und gegen unsere Stellu -rgen
Zwischen dem Dorfe und dem Chaprtre-Walde
LN - zurückgeworfen: südöstlich von
Fleury wurde der Feind durch Gegenstoß zu¬
rückgeschlagen.

Nördlich des Ancre-Baches und westlich
von Mülhausen wurde je ein feindlichesFlug-
zeua im Luftkampf außer Gefecht gesetzt, zwer
Flugzeuge find durch Abwehrfeuer nordlra
der Somme heruntergeholt, ein weiteres
mußte bei Soycourt innerhalb unseren Linren
landen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich der Karpathen keine Ereignisie

von besonderer Bedeutung.
Deutsche Truppen haben den Berg Kukul

(nordwestlich von Zabic) gestürmt.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Wien. 30. Aug. (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf den Höhen nordöstlich von Orsova

schlugen unsere Truppen wiederholte rumä¬
nische Angriffe ab.

Sonst wurden die an die Grenze vorgeschob.
Kraftgruppen schrittweise und planmäßig,
wie es für den Kriegsfall seit langem vorge¬
sehen war, zurückgenommen. Der Feind wird
sich rühmen, Petroseny, Brafio und Kezdiva-
sahely besetzt zu haben. Die nördlichsten ru¬
mänischen Kolonnen stehen rm Gyergyo-Ge-
birge im Kampf.

In den galizischen Waldkarpathen haben
deutsche Truppen den Rüsten die in den letzten
Wochen heißumstrittene Höhe Kukul wieder
entrissen.

Im übrigen außer Vorfeldkämpfenan der
rustischen Front keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Donauflotille zerstörte bei Turnu

Maqurele an der unteren Donau rumänische
Schleppschiffe, Hafenmagazine und militä¬
rische Anlagen. Sie erbeutenten bei Zim-
nrca zwei volle Schlepper, ein Segelschiff und
zwei Motorboote.

An der unteren Vojusa erhöhte Patrouil¬
lentätigkeit.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs'

von Hofer, Feldniarkchalleutnant.

Konstannnopel, 30. Äug. (WB .) Haupt-
quartrersberlcht v 'm 21». Aug. :

Von der Jraffront und der persischen Front
ist nichts zu melden.

An der Kaukasusfront wurden auf dem
rechten Flügel Gegenangriffe, die der Feind
in verschiedenen Abschnitten unternahm, um
unser Vorrücken aufzuhalten, mit Verlusten
für ihn zurückgeschlagen. Im Zentrum wer¬
den die Schanzarbeitendes Feindes durch un¬
ser Artilleriefeuer gestört und seine Schützen¬
gräben vernichtet. Auf dem linken Flügel
nur heftiges Jnfanterie -Feuergefecht.

Ein feindlicher Flieger , der von Jmbros
aufgestiegen war, um Sedd-ül-Bahr zu  über-

Mareell Salzer
an Dr. Wertheimer.

Vor einiger Zeit veröffentlichten wir
den Brief des Gefreiten Dr . Wertheimer
von hier an Marcell Salzer mit dem Be¬
merken, nach Eingang der Antwort auch
diese abzudrucken. Die Feldzeitschrift . Der
Schützengraben' , *) der wir s. Z . den Brief
entnahmen, bringt in ihrer No. 20 die Ant¬
wort Salzers an unseren in der Zwischenzeit
mit dem eisernen Kreuz ausgezeichneten und
zum Unteroffizier beförderten Helden. Sielautet:

(Auf den in der letzten Nummer veröffent¬
lichten Marcell Salzer-Brief ist die nach¬
stehende Antwort eingelaufen, die uns der
Empfänger zur Verfügung gestellt hat >nd
die die Schristleitung allen wiedergibt als
ein Zeichen der Gesinnung und Treue, in Wel¬
cher der Guten und Bedeutenden einer an uns
denkt.)

Lustig wollte ich Dir auf Deinen von
echtem Humor erfüllten Brief , der mich aus
tiefstem Herzen gefreut hat, antworten. Es
geht nicht. Immer wieder steigt's mir feucht
in die Augen. Was seid Ihr doch allesamt
für Kerle! Vom Gemeinen bis zum General.
Dank, heißer, unauslöschlicher Dank ist ein
schwaches Wörtchen für das, was wir alle,
das Vaterland, Euch schuldig sind. Ein Herz-
und Nerven-Staatskrüppel wie ich sucht seine
Gefühle nach senen Kräften in eine schwache
Tat umzusetzen: 176 Soldaten - und Wohl¬
tätigkeits-Vorträge an vielen Fronten, an
allen Ecken und Enden der Heimat habe ich

*) Wegen der Beschießung Bapaumes , dem
Erscheinungsort der Zeitschrift, ging die No. 20
vom 30. Juni , wie die Schriftleitung bekannt aibt,
erst am 15. August in Druck.

«Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höhe

fliegen, wurde durch unser Feuer vertrieben.
An der Südküste von Tschesme warf ein feind^
licher Monitor etwa 20 Geschosse gegen zwei
Punkte, ohne eine Wirkung zu erzielen, und
zog sich darauf zurück.

Von den übrigen Fronten ist nichts Wich¬
tiges zu melden.

Der Vize-Generalissimus: E n v e r.

Sofia . 30. Aug. (WB.) Amtlicher Bericht
vom 28. August.

Die Truppen des rechten Flügels befesti¬
gen sich, nachdem sie die in der Lerinaebene
(Florina ) befindlichen Serben zurückgeschla¬
gen haben, in den neuen Stellungen nördlich
und westlich des Ostrawo-Sees . Wiederholte
serbische Angriffe in der Mogleagegend wur¬
den unter beträchtlichen Verlusten zurückge¬
schlagen, die die Serben zum Verzicht aus die
Wiederholung ihrer Unternehmung zwangen.
Unsere Truppen rückten auf den eroberten
Höhen südlich Sborsk« vor. Im Wardartal
auf beiden Seiten schwaches Artilleriefeuer
und Patrouillengefechte. Die Truppen des
linken Flügels befestigen sich, nachdem sie alle
französisch-englischen Streitkräfte in der Ge¬
gend von Ceres, Drama und Kavalla hinter
die Struma und den Tahinvsee geworfen
haben, in den neuen Stellungen östlich der
Struma und an der ägäischen Küste vom
Golf von Orfano bis zur Meftamündung.

England.
Die Verlustliste.

London, 30. Aug. (WB .) Die englische
Verlustliste vom 28 August enthält die Na¬
men von 429 Offizieren (141 gefallen) und
8407 Mann, die vom 29. August von 184 Offi¬
zieren (46 gefallen) und 5227 Mann.

Englische Bunkerkohle keine Bannware.
Kopenhagen, 30. Aug. (WB .) „Berlingske

Tidende" gibt ein von „Aftonposten" aus
Kristiania erwähntes Gerücht wieder.Deutsch-
land beabsichtige, englische Bunkerkohle auf
neutralen Schiffen zur Bannware zu erklären.

Anmerkung: Nach den von uns eingezo-
genen Erkundigungen ist die Nachricht nicht
zutreffend. Eine entsprechende Maßnahme
wurde nicht von Deutschland, wohl aber, wie
bekannt, seinerzeit von England getroffen.

Amerika.
Ein Kriegsschiff schiffbrüchig.

Washington, 30. Aug. (WB .) Meldung der
Agence Havas. Das amerikanischeLinien¬
schiff „Memphis" ist durch einen Sturm ge¬
gen die Küste geworfen worden. Es werden
die größten Anstrengungen gemacht, um die
1060 Mann starke Besatzung zu retten.

Newyork, 30. Aug. (WB .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Nach einem Telegramm
aus San Domingo würde von dem gestern
durch eine Flutwelle auf einen Felsen im
äußersten Hafen geschleuderten amerikanischen
Kreuzer „Memphis" (früher „Tennessee")
wahrscheinlich die ganze Besatzung gerettet,
mit Ausnahme von 20 Mann, die in einer
Barkasse nach dem Schiffe zurückkehrten und
ertranken.

Der Eisenbahnerstreik.
London, 28. Aug. (WB .) Die Demonstra¬

tion im Hydepark wurde von Eisenbahnern
in Szene gesetzt, um für Forderungen auf
eine nochmalige LohnerhöhungStimmung zu
machen. Die Redner forderten energisches

Eingreifen der Regierung gegen die Preis - -
treiberei in Lebensmitteln. Ein Redner
drohte mit dem Ausstand der Eisenbahner
und sagte: Ich weiß, daß es ein großes Un¬
glück wäre, wenn alle Eisenbahnen ihren Be¬
trieb einstellen müßten. Wir haben uns be¬
müht, es zu verhindern; was können wir
mehr tun? Wenn die Behörden nicht sehen,
nicht auf uns hören und nicht mit uns ver¬
handeln wollen, sind wir genötigt, von der
Macht, die wir besitzen, Gebrauch zu machen.
Wir haben alle Mittel versucht, aber er¬
folglos.

Kurze politische Mitteilungen.
Wie der „Reichsanzeiger" meldet, ist dem

General der Kavallerie z. D. v. Bernhardt,
zur Zeit Führer einer Armeegruppe, und
dem Obersten Heye, Chef des Eeneralstabes
einer Armeeabteilung, der Orden Pour le
Merite verliehen worden.

Mit dem Postdampfer aus England sind
deutsche Zivilinternierte in Vlissingen ange¬
kommen.

Nach Mitteilung der dänischen General¬
postdirektion ist die gesamte Brief - und Paket¬
post des dänischen Amerika-Dampfers „United
States ", der von Kopenhagen nach Newyork
fuhr, von den englischen Behörden bei der
Durchsuchung in Kirkwall beschlagnahmt
wurde«. : — in.

„Daily Tlegraph" mldet aus Montreal
vom 20. August: Die Pulvrefabrft der Aetna
Chemical Co. in Drumondville bei Montreal,
die Kriegsmunition von hoher Explosivkraft
herstellt, ist durch eine Explosion völlig zer¬
stört worden. Drei Arbeiter wurden getötet
und 20 schwerverletzt. Pulver im Werte von
80 000 Pfund ist vernichtet worden.

Die „Morning Post" meldet aus Schang¬
hai vom 25. August: Dort wurden 23 Inder
verhaftet und vor einen britischen Gerichts¬
hof gebracht. Die Anklage lautet auf auf¬
rührerische Umtriebe. Unter den Wächtern
und anderen Indern niederer Klasse mache
sich eine illoyale Gesinnung bemerkbar.

bisher gehalten, ganzen Armeen von Feld¬
grauen habe ich bisher — selbstverständlich in
Form ausgesprochener Liebesgaben — heitere
Stunden bereitet und über 40 000 Mark bar
habe ich Kriegsfürsorgezwecken durch meine
Vorträge zugeführt. — So suche ich meine
Kriegsarbeit und Kriegspflicht zu erfüllen.
Aber was ist all das gegen einen Tag Eures
heroischen Wirkens? ! Ein winzig Dankes-
tröpflein!

Ich sende Dir alle meine Bücher. In die¬
ses Päckchen schließe ich— Du bist mir Einer
für Alle — heiße Wünsche und Bitten ein:
Mache Deine Kameraden weiter fröhlicher.
Bleibt mir alle gesund und wohlbehalten,
seid mir alle aus tiefstem Herzen gegrüßt
und umarmt, seid weiter so, wie Ihr seid,
tapfer und siegreich. Der Herr, der mit uns
ist und war, an den Masuren-Seen , bei Ver¬
dun, am Skagerak und der unsere Feinde zer¬
schmettert, wie den seligen Lord Kitchener of
Khartum — segne Euch und behüte Euch und
führe Euch bald unter den Jubelhymnen
ehrenvollen Friedens in unsere Arme, an un¬
sere Herzen zurück! —

Nochmals! Dein Brief hat mich Wort für
Wort herzlich interessiert und herzlich gefreut.
Er ist mir und meiner Familie eine wertvolle
Erinnerung und absolut betrachtet ein pracht¬
volles „Varbarendokument".

Schreib bald wieder!
Nochmals Dir, den verehrten Herren Offi¬

zieren, allen Deinen Kameraden alles , alles
Gute und allerherzlichste Grüße!

Dein
Marcell Salzer.

* Der „Taunusbote " hatte einen
gleichnamigen Vetter, von dessen Dasein
wir erst jetzt erfahren. Dem städtischen
Museum wurde die No. 45 des in Usingen
erschienenen „Taunusbote" vom Jahre 1841
überlassen, und damit sahen wir zum ersten¬
mal den verschollenen Verwandten. Der
„Taunusbote " wurde „Gedruckt und verlegt
unter Verantwortlichkeitvon Wilhelm Brache!
in Ufingen" und trägt als Spitzmarke unter
dem Titel den schönen Spruch „Intelligenz
ist Macht".

* Die Bestandsaufnahme am 1. September.
Wie schon mehrfach mitgeterlt, findet morgen
im ganzen Reiche eine allgemeine Bestands¬
aufnahme der wichtigsten Lebensmittel statt.
Für die Erhebung kommen Zwei Listen in
Anwendung, die Liste A für Haushalte mit
weniger als 30 zu verpflegenden Haushal¬
tungsmitgliedern , die Liste B für Haushal¬
tungen mit 30 oder mehr zu verpflegenden
Haushaltungsmitgliedern , öffentliche Körper¬
schaften, Anstalten, Gewerbe- und Handels¬
betriebe. In die Liste A sind Fleischdauer¬
waren, Fleischkonserven(hierzu gehört auch
eingekochtes Wild und Geflügel) und Eier
binzutragen ; für die Liste B kommen nicht
weniger als 33 Warengruppen in Betracht,
u. a. Reis , Bohnen, Erbsen, Würste, Fleisch¬
dauerwaren, Fleischkonserven, Dörrgemllse,
Zucker, Marmelade, Eier, Butter , Schmalz,
Seife . Die Bestandsaufnahme erhält dies¬
mal dadurch besonderen Wert, daß jeder
Haushaltungsvorstand durch seine Unter¬
schrift die eidesstattliche Versicherung abgeben
muß, daß seine Angaben wahrheitsgetreu ge¬
macht sind. Für unrichtige Angaben sind Ge¬
fängnisstrafen bis zu einem Jahr und Geld¬
strafen bis zu 10 000 Mark angedroht.

Ueber den Zweck der Bestandsaufnahme
in den Haushaltungen herrscht viefach Un¬
klarheit. Das Kriegsernährungsamt hat,
wie das WB . mitteilt , nicht die Absicht, allge¬
meine Vorschriften über die etwaige Anrech¬
nung vorhandener Bestände zu geben, weil
dazu das Verteilungssystem in den einzelnen
Gemeinden noch viel zu verschieden ist. Wie
bei den früheren örtlichen Bestandsaufnah¬
men obliegt die Entscheidung über die An¬
rechnung den Gemeinden. Es erscheint ausge¬
schlossen, daß die Gemeinden hierbei kleinlich
vorgehen und kleinere Vorratsmengen anrech¬
nen, die aus einem sparsamen Verbrauch in
der vorangegangenen Z eit angesammelt wor¬
den sein können. Die Ausdehnung der Be¬
standsaufnahme entspricht einem seit Novem¬
ber in der Oeffentlichkeit lebhaft vertretenen
Wunsch, der sich gegen vermeintlich weitver¬
breitete, tatsächlich wohl nicht in sehr zahl¬
reichen Fällen geübte unvernünftige Ham¬
sterei einzelner Haushalte wendet. Sehr viel
wichtiger und deshalb auf sehr viel Waren
ausgedehnt ist die gleichzeitige Bestandsauf¬
nahme der Lebensmittel in Handels- und
öffentlichen Verbänden usw. Hier ist unbe¬
dingt nötig, endlich einmal einen klaren

—LjN,;
Ueberblick über die sehr verschĵ> >
Eesamtvorräte zu gewinnen, jj*
Fleisch in Konservenfässern zu6eJ*
aus dem Erläutrungsvermerk ^ .
Meldeformularen dahin zu beaiuw***
das Bruttogewicht der ÄottJeT 0tteit-
geben ist.

In den Kreisen der Gewerben
herrschen vielfach Zweifel bezüglicĥ
füllung der Formulare zur Lebeiwiis
standsaufnahme. Es sei deshalb dap

gewiesen, daß Hotel - und Px'
besitzer , LogisverMieter'
Schank - und S p e i se w i r t e t0L i
liche Nahrungsmittelgesch ^ .
große Formular — B — auszufü̂ j
auch wenn sie weniger  a l s 3 g
n e n zu verpflegen haben.

* Sedaufeier . Das Königliche<
Friedrich.Eymnafium mit Realschul,
stallet, wie wir bereits mitteilten
mittag 5 Uhr in der Turnhalle bes
nasiums eine musikalische Auffjjh^
Schülerchorsunter Leitung des Ees»W
Herrn R. Barth.  Die Eesamtei-
ist für die Kriegssürsorge bestimm
Programm enthält Chöre, sowie K,
und Violinsoli und bietet sicher einen
künstlerischen Genuß. Dieserhalb und
des edlen Zweckes legen wir den Bes»>
ans Herz.

FC. Ungenießbares Fleisch. Zu
gestrigen Meldung aus Biebrich
die Ersteigerung von 107 Fässern ung?-
ren Fleisches für 70 000 Ji  durch die'
Krupp in Essen, scheint ein Widers;
sofern sich geltend zu machen, als es
glaublich ist, daß für ungenießbare
eine solch horrible Summe gezahlt
Es ist aber doch so. Denn das Fle>
fettreich, soll zur Fettgewinnungte.
werden. Kundige Thebaner jagten sosei
Krupp macht an dem möpselnden Flei
Fett hoch im Kurse steht, noch ein gutes
schüft.

(:) Aus unfern » Befchwe
brachten wir in No 20) unseres
eine Klage eines hiesigen Herrn übet
stähle, die sich in der Gegend der
Louisenstraße zwischen Kaiserstrch
Langemeile in fast jederNacht ereigneit
Wie uns die Polizei mitteilt , hat sie
besagten Gegend bis zur Eonzenhei
markung von Haus zu Haus n
lassen, ob und welche Diebstähle
men sind. Da stellte sich heraus,
Monaten Juli und August  ir.
einige Holzpfähle, 5 m Draht, 3
4 Hasen und einmal Birnen gestohlen:
Magazine sind im Gegensatz zu fcem'
Beschwerde Gesagten nicht erbrochen»
Die Beschwerde ist also ziemlich übei.̂
An der nötigen Aufsicht fehlt es
ganze Nacht über macht ein Wächter!
Rundgang. Wenn trotzdem hier '
etwas gestohlen wird, so ist das etms,
sich hier ebensowenig vermeiden'
anderwärts , und alle Diebe werden
gefaßt, besonders wenn sie so günstig
terschlupf haben wie in dem Wf -
alten Bahndamm. Wenn etwas ge>-
wird , so mögen die Bestohlenen del,
stahl anzeigen. Bis jetzt wurde der»
wenig mitgeteilt , die oben angeführt^
sind das Ergebnis der von ihr
len Umfrage. — Wir brachten die«
gegangene Beschwerde im Glauben, «H
Zustände wirklich so schlimm seien,
schildert, freuen uns aber, a"̂ ru")
lichen Materials mitteilen zu könne«,
sie das selbst bei noch erweiterte^
kaum zu vermeidende Maß nichtW
ten. Wir möchten nicht unterlaß
mals darauf hinzuweisen, daßP )
stahl, so geringfügig er auch sei, “JJp
der Polizei zu melden ist, nU yj ]<
es möglich, den Langfingern auf J
zu kommen und ihnen das 9»"*
legen.

Kurhaustheater. Das
schreibt: Am nächsten Samstag fWijp
sigen Kurtheater ein Gastspiel W
Mitgliedern des Schauspielhauses '
furt a. M. statt. — Zur AufführE?
ein „Oesterreichischer Autoren-W^ M
Frankfurt außerordentlich gefallen
Wiederholung erlebt hat. —
den zuerst: „Der Kuß auf dieRedou..
derei in 1 Akt von Raoul Auernd
auf „Troubadour", Komödie
Hans Müller ; zum Schluß:
schämte", Lustspiel in 1 Akt von•> ^
heimer. — Die Hauptrollen
Stücken sind besetzt mit den
und Nevill , und den Herren M ^
und Schreck. Spielleitung : Herr

* Eine Lieferungsgenossen̂«^ ^
Schnetdergewerbe, umfassend die^ 0
Obertaunus und Usingen mit
Homburg, wurde in Oberursel
unter Anwesenheit des Herr
Schröder von der Handwerkskâ^ ,
baden gegründet. In den AuM '
gewählt die Herren W. Eif!
Sohn-Schwanheim, Adolf
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-< 55 ^ Emil Bullmann-
s. ^ Herr -Kelkheim. A. Kanß-
^stand besteht aus den Herren
? r und H- Sam -Homburg und

" ^ " ^ derursel. Von den 58 anwesen-
^rmeistern haben sich sofort 53 als
. angemeldet.
^ kur Jäger . Anläßlich der be-

' . zeit wird die Verordnung
>e" tretenden Generalkommandos

19l5  Jett , den Verkauf von
l ^ Munition allen Beteiligten in

gebracht und besonders darauf
dah die in Absatz 3 der Verord-

E schriftliche Genehmigungs-
^L7Ortspolizeibehörde zum Ankauf
'E- und Munition nicht durch einen
Ersetzt wird , sondern neben diesem
5t werden mutz.
^Bulgaren in Deutschland. Die bul-
^iesandtschast gibt bekannt : Die in
^ dfich aufhaltenden jungen bulgari-

itsangehörigen, die dem 41. „Na¬
rren werden aufgefordert , sich un-
^ach Bulgarien zu begeben, um bis

fZeptember dort einzutreffen.
Kor« r«r Spiritusbrenner «;. Be-

»mehrung der Futtermittel , iusbeson-
- Schweinefutters, wird wahrscheinlich
>«chung von Korn für Spiritusbren-

tMz und gar eingestellt werden.
,miid allen Besorgnissen, als ob grö-
«engen Getreide für die Branntwein-
\m  hergegeben werden könnten, der
entzogen. Selbstverständlich wird da-

»Versorgung des Heeres mit Spiritus
jeiührt werden, aber zu Trinkb rannt¬
et»Getreide jedenfalls nur in sehr ge-
iKaße gebrannt werden.
Zayerkraut und Weihkohl. (WB .) Der
gesellschaft für Sauerkraut m. b. H.
M zugehende Anfragen und Mittei-
, iajTert erkennen, datz die Bekannt-
z vom 12. August 1916, betreffend
i von Sauerkraut teilweise mitzver-
ist. Die Kriegsgesellschaft hat ledig-
>Einzel-Verkauf von Sauerkraut bis
.. b. M. freigegeben, nicht aber die
mg von Weißkohl zur Herstellung von
mt. Der Erwerb von Weißkohl zur

; von Sauerkraut bedarf der Ee-
der Kriegsgesellschaft für Sauer-

Beilin. Ebenso bedürfen die bereits
ffenen Verträge auf Lieferung von
,l zur Herstellung von Sauerkraut der
chung zur Erfüllung . Angesichts der
ichen Weitzkohl-Ernte dieses Jahres ist
>befürchten, datz der Industrie nicht
lde Mengen Weißkohl zuerteilt wer¬
kten. Die Maßnahmen der Kriegsge-

zielen auch dahin , der Industrie
hkohl zu der Ernte entsprechenden

»Preisen zu sichern, trotz der gegen-
Mbegründet hohen Marktpreise auf
"' gemüsemarkt.

»eine klare Uebersicht über den tatsäch-
^edarf der Industrie zu haben , ist es

ert und erforderlich, daß alle Fa-
>Rd Krautschneidereien ihren Bedarf

its abgeschlossene Käufe und Liefe-
äge der Kriegsgesellschaft für
4, Berlin W. 57, Potsdamerstr . 75
>anmelden.

Einkauf von Kohlrüben und
Der Präsident des K. E . A. hat

»nung vom 5. August 1916 über
Leitung von Gemüse durch eine

k «chung vom 25 . August dahin er-
der Erwerb auch von Steckrüben

Kohlrüben) und Grünkohl für die
'«-Industrie an die Zustimmung

«̂ Gesellschaft für Dörrgemüse ge-
Dadurch wird verhindert , datz

^ ^ «fabriken beim Einkauf dieser
Demüsesorten preistreibend wirken.

und Kastanien . Die Vezugsver-
. Deutschen Landwirte in Berlin

alleiniges Ankaufsrecht für
Kastanien hin und macht auf die

gesetzwidrigen freien Han-
^ sogar auf unreife Früchte er-
^Mncklich aufmerksam. Die Sam-
^ Bezugsvereinigungen werden
gütlich bekanntgegeben. Da die

süßliches Viehfutter und die Ka-
l "«u Futterwerten ein gutes
13{J- tn ’. mird dringend gebeten , zur
. >e eine allgemeine Sammeltätig-

Reiche zu entfalten und
'tstellen einzuführen.

Verwendung von Saccharin
der Fehler gemacht, datz

Sii&rF Zustande (direkt
östoff oder als Täfelchen) ge.

tta» sollte vermieden werden,
^- .„bützstoffzubereitungen sowie

Vosungen auf der Zunge einen
• lange haftenden Nachge-
chen. sgj an  koste daher Sütz-

°°rdunnten Lösungen!
Kbit* ^ kocht werden , süßt man
i beiin dem Kochen mit Süß.

1 mit einer Süßstofflösung,
«e«̂ uen bitteren Geschmack be-

Jn den nur 110-fach süßen Täfelchen ist
der Süßstoff mit etwas doppelkohlensaurem
Natron gestreckt. Daher entwickeln die Täfel-
chen beim Auflösen in sauren oder heißen
Flüffigkeiten etwas Kohlensäure.

— Haferfrühdruschpreis . Das Kriegser¬
nährungsamt weist darauf hin , daß nur für
solchen Hafer 300 Mark die Tonne gezahlt
wird , der bis zum 30. September einschließlich
geliefert worden ist, von da ab tritt Preis¬
abschlag in noch festzusetzender Höhe ein. Als
rechtzeitig geliefert gilt nur solcher Hafer,
der bis zum 30. September einschließlich im
Eisenbahnwaggon oder im Kahn auf der Ver¬
ladestation verladen worden ist, oder deffen
Besitzer durch eine Bescheinigung des Kom¬
munalverbandes nachweist, daß die Ware
schon vor dem 30. September 1916 gedroschen
zur Verladung bereit gelegen hat , und daß
die Verladung ohne Verschulden des Besitzers
über diefenZeitpunkt hinaus verzögert wurde.
Ein Verschulden des Besitzers liegt z. B . nicht
vor, falls die Säcke bei den Proviantämtern
zwar rechtzeitig bestellt, aber nicht einge¬
gangen find, oder falls die Eisenbahnwagen
rechtzeitig angefordert worden sind, rhne daß
die Eüterverwaltung in der Lage war , sie
rechtzeitig zu stellen. In diesem Falle müßte
auch eine Bescheinigung der in Frage kom¬
menden Eüterverwaltung beigebracht werden,
wann die Bestellung erfolgt ist, und wann die
Wagen bereitgestellt wurden.

* Der ehrliche Metzger . Folgendes
nette Geschichtchen, das den Vorzug hat,
wahr sein zu sollen, hat sich vor kurzem,
wie man uns erzählt , in einer kleineren
Stadt in der Nähe Frankfurts zugetragen.
Bet der Viehverteilung erhielt die Stadt
soviel Stücke Vieh , daß eines auf je 3 Metz¬
ger kam. Einer der Metzger hatte das Stück zu
zerlegen und natürlich so einzuteilen , daß
jeder einen gleichen guten Teil erhielt . Und wie
es im Leben oft geht , der eine traute dem
anderen nicht richtig und — kontrollierte
das zerteilte Fleisch, denkt der Leser. Fehl-
geschoffen! Das tat er nicht. Im Gegenteil,
er ließ die Stücke wie sie sind, ohne an
ihnen etwas zu bemängeln . Er fragte nur
den die Arbeit des Zerlegens versehenden
Berufsgenoffen : „Hast du auch ehrlich ge.
teilt ? ' Der Gefragte : „Aber was fällt dir
denn ein , das ist doch selbstverständlich! "
Der Frager betrachtet sich die Stücke, die ihm
gar nicht so gleichmäßig groß u. gut aussehen u.
sagt auf eines deutend : „Wem gehört das?"
Antwort : „Dir " . Frager : und das zweite:
„Mir ". „Und das dort der Frau T.
Nicht wahr ? " „Ja ." — Da machte der
langweilige Frager ein schlaues Gesicht u.
sagt in salomonischer Weisheit : „Da du
die Stücke gleichmäßig geschnitten hast, ist
es ja kein Unterschied, ob ich dies oder jenes
nehme" , nahm eines für sich, das zweite für
die Frau X und ließ das dritte ..gleich¬
große" und „gleichgute" dem verdutzt dtein-
schauenden Zerteiler liegen.

— Der Amtsschimmel . Auf einer
Versammlung von Bienenzüchtervereinen , die
in Pforzheim tagten , wurde mitgeteilt , daß
der badische Vertreter nicht rechtzeitig zu den
Beratungen der Reichszuckerstelle in Berlin
kam, weil die telegraphische Einladung von
Berlin an den „Königlich Badischen
Bienenzuchtinspektor " gerichtet war . Da es
in Baden weder königliche Landesbeamte
noch Bienenzuchtinspektoren gibt , ging das
Telegramm ins „Königlich  Bayerische ",
und als es schließlich in Karlsruhe bestellt
wurde , war es zu spät.

Unerlaubte Vornamen . Das
herzoglich koburgische Amtsgericht Sonnefeld
wies die ihm unterstellten Standesämter an,
die Eintragung anstößiger , von den Eltern
oft frei erfundener Vornamen in die Ge¬
burtsregister für die Zukunft abzulehnen
Als unstatthafte Namen sind u. a. anzusehen
Paulchen , Eretel , Tiesel , Phili , Edi , Heini,
Rest, Loni , Anni , Theo, Erno , Rita , Marga,
Ada, Asta , Kuni , Tina , Karl «, Linda usw.
Wenn dagegen Abkürzungen sich durch den
Sprachgebrauch im Laufe der Zeit zu wirk¬
lichen selbständigen Rufnamen entwickelt
haben , wie z. B . Toni statt Antonie und
Erste statt Margarete , so steht der standes¬
amtlichen Eintragung solcher Namen kein
Bedenken entgegen.

"Brieffallen . Das Verschieben von Briefen
und Postkarten in Drucksachensendungen
bildet fortgesetzt die Ursache unbeliebsamer
Briefverschleppungen und Briefverluste . Trotz
wiederholter Mahnungen werden viele Druck¬
sachen immer noch so mangelhaft verpackt zur
Post eingeliesert, daß sie leicht zu Fallen für
kleine Sendungen werden . Als besonders ge¬
fährlich in dieser Beziehung erweisen sich, wie
neue Feststellungen bestätigen , die häufig zur
Versendung von Drucksachen benutzten offenen
Briefumschläge , bei denen die Absender die
am oberen Rand oder an der Seite vorhan-
dene Klappe nach innen einschlagen. In den
dadurch entstehenden Spalt verschieben sich un-
bemerkt Briefe , Postkarten usw. die dann die
weiten Irrfahrten machen. Im eigensten In-
tereffe des Publikums muß dringlich davor
gewarnt werden , die Klappe solcher Umschläge
nach innen einzuschlagen ; viel besser ist es, die

i Klappe über die Rückseite des Umschlags lose

Überhängen zu lassen. Als recht zweckmäßig
haben sich Umschläge bewährt , die an der
Verschlußklappe gedeckt werden .Sie sichern den
Inhalt vor dem Herausfallen und verhindern
das Einschieben anderer Sendungen ; ihre
möglichst ausgedehnte Verwendung ist im
allgemeinen Interesse zu wünschen. Verhält¬
nismäßig häufig verschieben sich auch Briefe
usw. in Zeitungen , die unter Streifband ver¬
schickt werden . Es ist dringend zu raten , die
Streifbänder so fest wie möglich um die Zei¬
tungen zu legen nachdem diese korerst um¬
schnürt worden sind.

Die deutsche Ernt 1918.
Jetzt guckt nor , wre se schaffe,
Se schaffe im die Wett;
Sogor drei gehle Affe
Aus Japan schaffe met.

Franzuse dahte säe,
Die Belgier hunn geeggt,
Jetzt duhn die Ruffe mähe,
Der Schentelmen , der recht.

Mer sollte dut uns darwe,
Hie is die Antwort druff;
Der Jean bindt uns die Earwe,
Der Charley stellt se uff.

Verhungern und verzage.
Des wor e' schlechter Dram:
Der Henri lädt de Wage,
Der Edward fährt n ' ham.

In Ost un West die Bresche
Ce wollte schlage vorn;
Uns kunnte se nit dresche,
Se dresche unser Korn.

Un wie e' sah die Kelwer,
Hot Aaner laut gelacht:
Der Herrgott hot sich selwer
Uff unser Seit gemacht.

Do klappt 's , des will ich meine.
Wie der do zu uns stund;
E ' ließ die Sunn uns scheine
Su heiß, als wie e' kunnt.

Un wie uns' alder Schimmel
Do ham de Wage zieht.
Do klangt vom helle Himmel
Ganz leis e' Friedenslied!

Rudolf Dietz-Wiesbaden,
in der „Jugend " No. 34.

7 b. Goldene Träume Aletter
8. Die Regatta Rossini

Abends : Leuchtfontaine.

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 28 . August bis 2. September.
Täglich Morgenmustk an den Quellen

von 77* bis 8l,s Uhr.
Mittwoch : Konzerte derKurkapelle von

4—534 und von 834—10 Uhr. Abends Sym¬
phoniekonzert.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5)4 Uhr und von 8)4—10 Uhr. Abends
8)4 Uhr im Goldsaal : Robert Schumann-
Abend, Konzertsängerin Frau Rane Forch-
hammer , Kammersänger Ejnar Forchhammer.

Freitag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5)4 Uhr und von 8—10 Uhr. Leucht¬
fontäne.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )4 und von 8)4—10 Uhr . Im Kurhaus¬
theater abends 8 Uhr : Oesterreichischer Au-
toren -Abend.

Der für jedermann unentbehrliche„Kriegsratgeber"
ist in der Geschäftsstelle

des „Taunusbote"
zu haben.

Kurhaus Bad Hombapg.
Freitag , den 1. September.

Von 8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral, Gott des Himmels und der Êrden
2. Ohne Furcht und Tadel , Marsch

Eilenberg
3. Ouvertüre z. Oper Norma Bellini
4.  Glückliche Stunden , Walzer Heyer
5. Persisches Lied Metzdorf
6. Potpourri a. d. Optte . „Die Verlobung

bei der Laterne “ Offenbach
Von 4— 572 Uhr:

1. Ran an den Feind , Marsch Blankenburg
2. Ouvertüre zur Oper Raimund Thomas
3. Tanz der Fischermädchen Blon
4. Fantasie a. d. Oper „Der Tribut von

Zamora Gounod
5. Martin-Walzer a. d. Optt. „Der Ober¬

steiger “ Zeller
6. Lied des Sandmännchen und Abend¬

segen a. d. Oper „Hänsel und Gretel“
Humperdink

7. Czardasa d. Ballet Coppelia Rubinstein
Abends von 8 '/4—10 Uhr.

1. Romantische Ouvertüre Keler -Bela
2. Frühlingslied Mendelssohn
3. Bajaderentanz a. d. Ballet Feramors

Rubinstein
4. Erinnerung an Chopin, Gr : Fantasie

Bekker
5. Vorspiel z . Oper Lohengrin Wagner
6. Fesche Geister , Walzer Strauss
7 a. Trautes Dämmerstündchen Köhler

Vom Tage.
Ottawa,  30 . August . (WB .) Meldung

des Reuterschen Büros . Die Waldbrände in
Nordontario sind durch Abbrennen von Wald
bei der Urbarmachung entstanden . Nahezu
70 000 Acres Forst sind abgebrannt . 300
Menschen find umgekommen . Der Schaden
an Holz und anderem Eigentum wird aus
mehrere Millionen Dollars geschätzt. Das
Feuer ist noch nicht überall gelöscht.

Handel und Verkehr.
Leipzig,  30 . Aug . (WTB .) Die Leder,

meßbörse hatte lebhaften Verkehr . Die Preise
waren fest nach den behördlich festgesetzten
Höchstpreisen. Der Besuch war zahlreich.

Vücherschau.
Die Kriegsfahrten S . M. S.

„Karlsruhe"  werden , wie wir hören , dem.
nächst mit Genehmigung des Admiralstabes
in einem Buche veröffentlicht , das im Ver¬
lag der E . Braunschen Hofbuchdruckerei in
Karlsruhe erscheint. Versaffer ist Kapitän-
leutnant Aust von der „Karlsruhe ", deffen
Tagebuch das einzige ist das aus dem bis.
her geheimnisvollen Untergang des tapferen
Schiffes gerettet wurde.

Allerlei.
Die roteHofe.  Das „Horizontblau " hat

fast allgemein die rote Hofe der französischen
Soldaten verdrängt . Was die Soldaten als
im Kriege unpraktisch verworfen haben, bildet
jetzt dafür das Entzücken der Zivilisten . Die
libereleganten nämlich führen schon die rote
Hose am Strande der Mode - Seebäder spa¬
zieren. Der Schnitt dieser Flanellkleider ist
ein sehr weiter , die dazu getragene Weste
ist tiefschwarz, die Wirkung muß also eine
phänomenale sein. „Excelsior " versichert das;
man kann fick aber auch ohne seine Der-
sicherung bei einiger Phantasie den Effekt
vorstellen.

Der heutige Tagesbericht
Großes Hauptquartier , 31. Aug. (W.B .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Frontabschnitt beiderseits von Armen-
tiöres entwickelte der Gegner rege Tätigkeit.
Seine im Anschluß an starke Feuerüberfälle
vorgehenden Erkundungsabteilungen sind ab¬
gewiesen.

Bei Roclincourt (nördlich von Arras)
machte eine deutsche Patrouille im englischen
Graben eine Anzahl Gefangene.

Beiderseits der Somme hält sich der
Feuerkampf auf großer Stärke . Wie nach¬
träglich gemeldet ist, ging gestern ftüh südlich
von Martinpuich ein gegen die feindliche
Stellung vorspringender Graben verloren.

Im Maasgebiet herrschte, abgesehen von
kleinen Handgranatenkämpfen bei Fleury,
Ruhe.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Westlich von Riga , im Brückenkopf von

Dünaburg , im Stochod-Bogen südöstlich von
Kowel, südwestlich von Luck und in einzelnen
Abschnitten der Armee des Generals Grafen
von Bothmer finden lebhafteArtilleriekämpfe
statt.

In den Karpathen haben wir bei der Er¬
stürmung desKukul einen Offizier . 199 Mann
gefangen genommen. Feindliche Gegenstöße
sind hier abgewiesen.

Bei Durchführung von Angriffen auf mi¬
litärische Anlagen von Luck und Torczyn schos¬
sen unsere Flieger drei feindliche Flugzeuge
ab , ein weiteres wurde am 29. August bei
Lustopady (an der Berefina ) außer Gefecht
gesetzt.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine Ereigniffe von Bedeutung.

Der Erste Eeneralquartiermeistcr:
Ludendorff.

i_ ■■ L I_ I ! ■—l'-LJ Ml.l 1 - ^ - -S1SEÜ—L 1—JJt

Gottesdienst der israelitischen
Gemeinde.

Samstag, den 26. August:
Vorabend 7.20 Uhr
Morgens 71/* „

. 10
Nachmittags 4 „
Sabbatende 8.55 ,

An den Werktagen
• Morgens 61/« „

Abends 77» „



Nr. 204
Die

Kriegslmlerstützung
wird für Homburg am 1. September
von 8% — 12 Uhr vorm, und von
2—51/* Uhr nachmittags im Saale
des Bayerischen Hofes ausgezahlt.
2970 Die Stadtkasse.

-JOmT
kauft jedes Quantum

Karl Hecker»
2569 Friedrlchshof

Saalburgstraße 66, Telef. 262.

ZeitmssttWklin gesucht
L. Staudt 's Buchhandlung
2975 Louisenstraße 7b.

Ein Kurgast
verlor durch Stadt und Kuranlagen

ein Cigarrenetui (Eidechse.)
Gegen Belohnung im 2978

Hotel National abzugeben.

TW. ardeitsm. 8t>ihe,
kinderl. f. Stelle in besserem Hause.
Co. Mädchenheim, Audenstr.

Tüchtiger Hmsbmsche
für die Bäckerei und

tüchtige Picken«
gesucht. 2977

gwiebackfabrik Arrabin.

Zunge Dame
erteilt gründl. Klavier - u . Ge¬
sangsunterricht zu mäßig. Preis.
Angebote unter A. G. 2979.

Taumwbote" Bad Homburg n. ». Höh«.
Ein braves, fleißiges

Mädchen nd.jnngc Fr»«
für tagsüber gesucht. Zu erfragen
in der Geschäftsstelle unter 2971.

31.

Garten -Arbeiter
gesucht

Gärtnerei , Margarethenhof

Parterrewohnung
best, aus 4 Zimmern nebst Bad
und sämtl. Zubehör zu vermieten
per 1. Oktober. (2403

Kaiser Friedrich Promenade 2.

Zum Oktober
2-3 Zrmmerwohnung

von kleiner Familie gesucht in ruh.
Lage. Angeboteu. D. L. 2624

In vermieten
3 gimmerwohnung mit Küche
und Zubehör möbliert oder unmöbl.
Garten, Gas, Elektr. Bad vorhanden.

Ferdinandsplatz14.

In unserem Hause Kirdorferstr. 1,
1. Stock, vollständig neu hergerichtete

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör für sofort zu
vermieten.

Schokoladen- & Conservenfabrik
„Taunus " W. Spies Le Co.

G. m. b. H. 1430

Ober-Efchbach
dicht an der Haltestelle Linie 25
eine große 3 gimmerwohnung
Küche, Bad. Veranda, Waschk. elektr.
Licht, staubfrei mitten im Garten
gelegen sofort zu vermieten. 2011a
Preis 450 M. Näheres daselbst.

1 Posten Leders
mit altem Led^

Größe 34 bis z-
Paar von 1 50

solange Vorratt
ferner für den  *

Schulstiefel, m. u. ohn,
Frauen-Halbschuĥ >

Herrv -Hackensti
Kinderwgx^

zu billigen Tagesp
empfiehlt'

Schuhlag«
Karl Bi

MnL'fche Stifts«

W oliuuu £ * ~ Anzeiger
Schöne

Wohnung
mit elektrischem Licht zu vermieten
1985a) Mühlberg 11.

Zu erfragen im 1. Stock.

Günstige Gelegenheit!
Billa enthaltend7 Zimmer und Zu¬
behör, Zentralheizung, elektr. Licht
mit schönem Garten umständehalber
für M 33000 sofort zu verkaufen.
2716a Näh. 2 . Fuld , Sensal.

Schöne Wohnung
2 Zimmer und Küche preiswert zu
vermieten. 2035a

Näheres Wallstraße 4.
Schöne

3 Zimmerwohnung
mst Zubehör zu vermieten (1955a

Frankfurter Landstraße 43.

Villa Ottilienstraße: 6
8 Zimmer Zubehör, mit allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen
Großer Garten ist per 1. Oktober
zu ver aufm oder zu vermieten.
2169a) Näheres Castillostr: 8

Eine Wohnung
im Hinterhaus mit Gas und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
2445a Höhrstraße 32.

2 Zimmer
mit Küche, Gas und Wasserleitung
per 15. August zu vermieten.
2615a Augvst Gerecht, Weedeplatz.

In Gonzenheim
st an der Haltestelle der Elektrischen
ieine Parterrewohnung von 3
Zimmern zu vermieten. Monatlich
M 30 Miete. Zu erfragen
2456a Hauptstraße 14.

Ferdinandsplatz 18
HerrschaftlicheWohnnng

2. Stock, möbl. oder unmöbl.
sofort zu vermieten. (2049a

3 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht und Zubehör per
1. Sept. zu vermieten. 2714a

Gluckensteinweg 18.
Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Küche, Gas und Wasserleitung
per 1. Oktober oder früher zu ver¬
mieten. Stiftsgasse  2 . 2865a

Gut möblierte

große Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten.
Kriegspreis) 2499a

Elisabethenstraße 44. I

Möblirte Wohnung
mit Küche von 3- 4 Zimmer mit
Bad und Elekt. Licht, auch einzelne
Zimmer zu vermieten. 1966a

Ferdinandsplatz 8.

2 Zimmer,
Küche und Zubehör an ruhige Leute
per 1. Juli zu vermieten
2069a Schulstraße 11, III.
Zu erfragen im großen Laden.

Verantwortlich für

2 Zimmer mit Küche
elektrisch Licht und Wasser zu ver¬
mieten. 1888a

Mühlberg 9.

Schöne (2229a
große Werkstätte,

auch geeignet für Möbel unterzu¬
stellen per sofort oder später zu
vermieten bei

K Färber Löwengasse 11a.

5 Zimmerwobnung
Parterre schönste Lage für M . 625
pro Jahr per 1. Oktober 1916 zu
vermieten. (2388
Näheres Louisenstrahe 151 parit

Möbliertes Zimmer
zu vermieten, mit 1 oder 2 Betten.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
dieses Blattes unter 2957a.

Freundliche Wohnung
mit elektrischem Licht und Gas an
ruhige Leute sofort zu vermieten

Mühlberg 11
2985a Zu erfragen im 1. St.

Wohnungen
im 2. und 3. Stock gegenüber dem
Kurhause zu vermieten. 2404a

F . L. Lotz, Louisenstraße 610,

Möblierte Zimmer
mit einem oder zwei Betten zu ver¬
mieten. 1895a

Ferdinandsanlage3 H.
Schön möbliertes

Schlafzimmer
evt. mit Wohnzimmer sofort zu ver¬
mieten. 2737a
Gonzenheim Frankfurter Landstr. 36.

3—4 möblirte
Zimmerwohnung

mit Küche ist ganz oder geteilt zu
vermieten. (2954a

Ferdinandsplatz 14 parterre.
Kleine

2—3 Zimmerwohnung
im Hintcrbau an ruhige Leute für
1. November zu vermieten.
2690a Louisenstraße 4/6.

Neu hergerichtete
2 Zimmerwohnung

mit Wasser und elektrischem Licht
sofort zu vermieten. (2097v

Löwengasse 25.

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör, im Seitenbau an ruhi¬
ge Leute zu vermieten (1992a

Luisenstrahe 48

3 Zimmerwohnung1. St.
mit Zubehör, Gas, elektrisch Licht
und Wasser, ev. Gartenanteil an
ruhige Leute zu vermieten ab l . Okt.
2195a Bachstraße 49.

Landgrafenstr.38,3.Stock
schöne 2 gimmerwohnung mit
Bad an ruhige Mieter zu vermieten.
1874a Näheres Löwenqasse5 Part.

Freundliche abgeschlossene
2 od. 3 Zimmerwohnung
im 2. Stock mit Zubehör, Gas,
Wasser, elektrisch Licht, per sofort
zu vermieten. 2128a

Brendelstraße 51,

Schöne
Mansardenwohnung

von 3 Zimmern und Küche bis
1. August zu vermieten. 2290a

Saalburgstraße 56.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör bis 1. Oktober zn
vermieten evtl, früher.
2282a Wallstraße 11.

Schöne Wohnung
6 Zimmer, Balkons und Zubehör
in ruhiger freier und doch geschützter
Lage, 2 Minuten von der elektrischen
Haltestelle, Nähe der Bahn sofort
zu vermieten. Zu erfragen in der
Geschäftsst dieses Blattes u.2780a

2 Zimmer-Wohnung
mit sämtlichem Zubehör sofort zu
aermieten. 2150a

Waisenhausstraße 2. .
Eine

3 Zimmerwohnung
sofort oder später zu vermieten.
22364a Neue Mauerstraße 3.

3 Zimmerwohnung
2 Stock nebst Küche, Speisekammer,
Mansarde und allem Zuhehör per
1 Oktober zu vermieten, Leucht- u.
Kochgas vorhanden. 2220a

Georg Corvinus,
_ Saalburgstraße 4.

Seifenfabrik
(Haus Neugab) mit 3 Wohnhäu¬
sern ganz oder geteilt infolge To¬
desfall unter günstigen Bedin-
gungen zu verkaufen oder zu
verpachten, die Fabrik ist auch für
andere Zwecke geeignet (2397a

Näheres 2 . Fuld , Sensal.
Schöne Wohnung

zwei Zimmer mit Küche billig zu
vermieten. 2895a

Max Willert , Mühlberg 23.
Kleinere

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. 2426a

Mühlberg 18.

1. Stock
4 Zimmer mit allem Zubehör
(Elisabethenstr.) zu vermieten.
Zu erfragen bei Eugen SadÜer
2557a) Dietigheimerstraße 16.

Freundliche
2 Zimmerwohnung

ev. mit Mansarde zu vermieten
2713a Am Mühlberg 49.

Zn vermieten oder zu verkaufenBilla
in freier Lage Saalburgstraße 123
mit großem Zier-, Gemüse- und
Obstgarten. (21933

Näheres Louifenftratze 33

Einfach möbl. Zimmer
zu vermieten.
2213a Louisenstraße 28.

Wohnung-
zu vermieten 2391a

Burggasse 7.
Näheres Schulstraße 2.

Schöne 2v27a
4 Zimmerwohnung

neuzeitlich eingerichtet, mit Loggio,
Bad und Zubehör nebst Garten, in
der Brendelstraße gelegen an ruhige
Familie sofort oder später preiswert
zu vermieten. Näheres durch

Schüler, Saalburgstraße 57.

2 Zimmer Wohnung
mit Gas sofort zu vermieten.
2600a Wallstraße 31.

Zimmer und Küche
elektr.. Licht, Wasserleitung für 8 M
monatlich zu vermieten 2786a

Gonzenheim, Hauptstraße 12.
3— 4 Zimmerwohnung
mit Balkon, Gas, elektrischem Licht,
und allem Zubehör sofort zu ver.
mieten. 2594a

Ecke Elisabethen- u. Wallstr. 33.

Eine2 Zimmerwohnung
mit je einem Balkon, Küche, Elektr.
Licht, Gas abgeschlossenenVorplatz
und Zubehör per 1. August zu verm.
2070a Höhestraße 33, 1. St.

Gut möbl. Zimmer
n schöner gesunder Lage, Aussicht
aufs Gebirge, zu vermieten.
2241a) . Saalburgstr. 24 I.

Zwei schön
möblirte Zimmer

mit Balkon per sofort zu vermieten
2113a Schicks Buchhandlung.

3 Zimmerwohnung
mit Gas, elektr. Licht und allem
Zubehör zu vermieten. (23522

Berthold Ludwigstr. 4*

Gymasiumstraße 14
herrschaftliche6 gimmerwohn-
ung Part, oder2. Stock auf sofort
zu vermieten. 2433a

Näheres 2 . Fuld , Sensal
und im Hause selbst2. St.

Schöne
3 Zimmerwohnung

1. St . nebst einem hübschengerader
Mansardenzimmer, Küche, 2 Keller,
Kochgas und elektr. Licht leer  oder
möb l i rt an ruhige Mieter zu ver¬
mieten. Elisabetheenstr. 25. 2131a

Schöne

Wohnung mit Mansarde
(neu hergerichtet) u. sämtlichem Zu¬
behör zu vermieten. 1911a

Waisenhausstraße11.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. (2145a

Höhestratze 42 I.

Eine schöne
2—3 Zimmerw

im 2. Stock ist sofort
mieten.
_ Ob

Mansardenwoh
zu vermieten.

Dorotheenstr'

2 Zimmer und
mi Hinterhaus sofort
2187a Dorotheen

Laden mit 2Schauf
und ein Hinterzimmer, EckeÄ
und Louisenstraße zu ver»
2266a Näheres Höhest

Ein oder auch
Zimmer

mit Küche und allemZ
und Wasser zu vermieten.

Obergasse 18, V
Eine

2 Zimmerwoh
mit Zubehör im Vorderhwi
mieten Haingasse 15.

Kleine
2 Zimmerwoh

möbl. oder unmöbl. an
zu vermieten, auch einz.
möbliert. MiW

Schöne
4 Zimmerwoh«

mit Balkon, Badezimmer
behör, rm 1. Stock meiner
sofort zu vermieten.

Frau Johanne
2120a Gluckenstei

Schöne geräu
4 Zimmer-

mit Balkon, elektrischem
Wasser etc, an ruhige
vermieten,

Louisen

EinfacheM-ml
mit 2 Betteu zu vermiet»
2022a Obel

Bad
In schöner Villa » f*
sind schön möbl. 3 ^ ^
ohne Küche, auch i“1
Jahr preiswert zu ^
sagt die Geschäftsstelle
unt er 2685a.
- "—Schöne^

3 Zimmern^evtl, mit Laden,
Wässer rc. zu vermied
Hugo Eppstein,

6 Zimmer»-
mit Bad, elektrisch
allem Zubehör eotb
in schöner Lage zu
2626a Berthold"Lud

Schöne fte
3 Zimm«

sofort billig zu oerolî,-
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